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©  Grundplatte  zur  Befestigung  eines  Scharnierarms  eines  Möbelscharniers  o.dgl. 

©  Eine  Grundplatte  zur  Befestigung  eines  Schar- 
nierarms  eines  Möbelscharniers  o.dgl.,  bestehend 
aus  einer  an  einer  Tragwand  o.dgl.  durch  Befesti- 
gungsschrauben  oder  Dübel  befestigbaren  Basisplat- 
te  und  aus  einer  diese  zumindest  teilweise  übergrei- 
fenden  oder  überdeckenden  und  auf  dieser  quer 
zum  Scharnierarm  o.dgl.  verschieblich  geführten 
Deckplatte  mit  Befestigungseinrichtungen  für  den 
Scharnierarm,  soll  bei  einfachem  Aufbau  und  einfa- 
cher  Handhabung  eine  zweidimensionale  Verstellung 

t—des  Schamierarms  sowohl  in  der  Höhe  als  auch  in 
^ d e r   Tiefe  ermöglichen.  Hierzu  ist  vorgesehen,  daß 
-«die  Deckplatte  (2,  33)  mit  Führungen  (17,  18)  für 
(Jjeine  längsverschieblich  auf  dieser  gelagerten  Zwi- 
tOschenplatte  (21)  versehen  ist.  Diese  ist  mit  der  Deck- 
enplatte  (2,  33)  durch  eine  in  diese  einschraubbare  und 
^   durch  ein  Langloch  (23)  der  Zwischenplatte  (21) 
CO  greifende  Klemmschraube  (20)  verspannbar.  Weiter- 
Qhin  ist  die  Zwischenplatte  (21)  mit  Befestigungsmit- 

teln  für  den  Scharnierarm  oder  für  eine  mit  diesem 
^schwenkbar  verbundene  weitere  Zwischenplatte  ver- 

sehen.  Die  erfindungsgemäße  Grundplatte  besitzt  ei- 
nen  dreiteiligen  Aufbau,  der  in  einfacher  Weise  eine 

zweidimensionale  Umstellung  aes  ocnamieramis  m 
der  Höhe  und  in  der  Tiefe  des  Möbels  ermöglicht. 
Dabei  können  die  Basisplatte,  die  Deckplatte  und  die 
obere  Zwischenplatte  in  bekannter  Weise  und  mit 
bekannten  Mitteln  relativ  zueinander  verschieblich 
und  miteinander  verspannbar  sein. 
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Grundplatte  zur  Befestigung  eines  Scharnierarms  eines  Möbelscharniers  o.dgl. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Grundplatte  zur  Be- 
festigung  eines  Scharnierarms  eines  Möbelschar- 
niers  o.dgi.,  bestehend  aus  einer  an  einer  Trag- 
wand  o.dgl.  durch  Befestigungsschrauben  oder  Dü- 
bel  befestigbaren  Basisplatte  und  aus  einer  diese 
zumindest  teilweise  übergreifenden  oder  überdek- 
kenden  und  auf  dieser  quer  zum  Scharnierarm 
o.dgl.  verschieblich  geführten  Deckplatte  mit  Befe- 
stigungseinrichtungen  für  den  Scharnierarm. 

Eine  aus  der  DE-PS  36  05  902  bekannte 
Grundplatte  dieser  Art  ermöglicht  lediglich  eine 
Verstellung  des  Scharnierarms  in  der  Höhe  des 
Möbels.  Da  üblicherweise  aber  auch  eine  Verstel- 
lung  in  der  Tiefe  des  Möbels  erwünscht  ist,  muß 
entweder  die  Basisplatte  mit  in  Längsrichtung  des 
Scharnierarms  verlaufenden  Langlöchern  für  die 
Befestigungsschrauben  versehen  oder  eine  in 
Längsrichtung  verstellbare  Befestigung  des  Schar- 
nierarms  auf  der  Deckplatte  vorgesehen  sein.  Bei- 
de  Arten  der  Tiefenverstellung  sind  aber  kompli- 
ziert  in  ihrer  Handhabung,  so  daß  eine  Einstellung 
der  Scharniere  nach  ihrer  Montage  erschwert  ist. 
Die  längsverschiebliche  Montage  des  Scharnier- 
arms  auf  der  Deckplatte  ist  insbesondere  dann 
problematisch,  wenn  der  Scharnierarm  zusätz  lieh 
zu  seiner  Längsverschieblichkeit  zur  Fugen-  oder 
Seiteneinstellung  auch  schwenkbar  auf  der  Basis- 
platte  gehaltert  sein  soll. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine 
Grundplatte  der  eingangs  angegebenen  Art  zu 
schaffen,  die  bei  einfachem  Aufbau  und  einfacher 
Handhabung  eine  zweidimensionale  Verstellung 
des  Scharnierarms  sowohl  in  der  Höhe  als  auch  in 
der  Tiefe  ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 
Grundplatte  der  eingangs  angegebenen  Art  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Deckplatte  mit  Führungen  für 
eine  längsverschieblich  auf  dieser  gelagerte  Zwi- 
schenplatte  versehen  ist,  die  mit  der  Deckplatte 
durch  eine  in  diese  einschraubbare  und  durch  ein 
Langloch  der  Zwischenplatte  greifende  Klemm- 
schraube  verspannbar  und  die  mit  Befestigungsmit- 
teln  für  den  Scharnierarm  oder  für  eine  mit  diesen 
schwenkbar  verbundene  weitere  Zwischenplatte 
versehen  ist.  Die  erfindungsgemäße  Grundplatte 
besitzt  einen  dreiteiligen  Aufbau,  der  in  einfacher 
Weise  eine  zweidimensionale  Einstellung  des 
Scharnierarms  in  der  Höhe  und  in  der  Tiefe  des 
Möbels  ermöglicht.  Dabei  können  die  Basisplatte, 
die  Deckplatte  und  die  obere  Zwischenplatte  in 
bekannter  Weise  und  mit  bekannten  Mitteln  relativ 
zueinander  verschieblich  und  miteinander  ver- 
spannbar  sein. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist 
vorgesehen,  daß  die  Basisplatte  auf  ihrer  vorderen 

oder  hinteren  Seite  unter  Bildung  einer  hakenförmi- 
gen  Kante  mit  einer  nach  innen  hin  abfallenden 
Schrägfläche  versehen  ist,  die  in  eine  durch  eine 
gleichgerichtete  Schrägfläche  gebildete  komplentä- 

5  re  Nut  der  überdeckenden  Deckplatte  greift. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  Deckplatte  oder  die  Ba- 
sisplatte  auf  ihrer  der  Nut  gegenüberliegenden  Sei- 
te  mit  einem  parallel  zur  Nut  verlaufenden  Lang- 
loch  versehen,  durch  das  ein  mit  einem  Kopf  ver- 

70  sehener  Schaft  greift,  der  mit  der  anderen  Platte 
vernietet  ist.  Zusätzlich  kann  die  Basisplatte  kreuz- 
förmig  ausgebildet  und  in  einer  entsprechenden 
Ausnehmung  der  Unterseite  der  diese  vollständig 
überdeckenden  Deckplatte  angeordnet  sein,  wobei 

75  die  Breite  des  langgestreckten  mittleren  Teils  der 
Basisplatte  und  die  Länge  der  Flügelteile  der  Ba- 
sisplatte  um  soviel  schmaler  bzw.  kürzer  als  die 
Aussparung  auf  der  Unterseite  der  Deckplatte  sind, 
daß  diese  auf  der  Basisplatte  querverschieblich  ge- 

20  führt  ist.  Zum  Verklemmen  der  Deckplatte  mit  der 
Basisplatte  kann  in  die  Basisplatte  eine  Klemm- 
schraube  eingeschraubt  sein,  die  durch  ein  ent- 
sprechendes  Langloch  der  Deckplatte  greift. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  Klemmschraube  in  ei- 

25  nen  Flügel  der  Basisplatte  eingeschraubt. 
Nach  einer  anderen  Ausgestaltung  ist  vorgese- 

hen,  daß  die  Basisplatte  auf  ihrer  der  Nut  gegen- 
überliegenden  Seite  mit  einer  parallel  zu  der  Nut 
verlaufenden,  im  Querschnitt  trapezförmigen  Wulst 

30  versehen  ist,  die  in  eine  komplementäre  Nut  der 
Deckplatte  greift.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform 
ist  die  im  Querschnitt  im  wesentlichen  rechteckige 
Basisplatte  in  einer  entsprechenden  Aussparung 
der  Unterseite  der  Deckplatte  angeordnet,  wobei 

35  die  Breite  der  Aussparung  größer  ist  als  die  Breite 
der  Basisplatte,  so  daß  beide  zur  Höheneinstellung 
relativ  zueinander  querverschieblich  sind.  Die  Ba- 
sisplatte  kann  mit  zwei  dübelartigen  Befestigungs- 
zapfen  versehen  sein.  Die  abgeschrägte  Vordersei- 

40  te  der  Basisplatte  greift  in  die  komplementäre  ha- 
kenförmige  Nut  der  Deckplatte,  so  daß  die  Deck- 
platte  zwischen  der  hakenförmigen  Nut  und  der 
quer  verlaufenden  sockel-  oder  wulstartigen  Erhö- 
hung  mit  trapezförmigem  Querschnitt  parallel  zu 

45  sich  selbst  verschieblich  geführt  ist.  In  die  Deck- 
platte  kann  im  Bereich  des  Nutgrundes  ein  Lang- 
loch  vorgesehen  sein,  durch  das  eine  in  eine  Ge- 
windebohrung  der  sockelartigen  Erhöhung  einge- 
schraubte  Klemmschraube  greift. 

so  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  die  Führung  für  die  Zwischenplatte 
aus  einer  mittleren  endseitigen  Verlängerung  der 
Deckplatte  besteht,  die  schmaler  ist  als  diese  und 
die  in  eine  Führungsöse  der  Zwischenplatte  greift, 
die  durch  endseitige,  unter  deren  untere  Ebene 
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lerabgezogene  Schenkel  und  ein  diese  in  ihrem 
jnteren  Bereich  verbindetes  Joch  gebildet  ist. 
Iweckmäßigerweise  weist  der  durch  die  endseitige 
/erlängerung  gebildete  Führungsdorn  und  auch  die 
Dse  einen  rechteckigen  Querschnitt  auf. 

Nach  einer  anderen  Ausgestaltung  ist  vorgese- 
len,  daß  die  Zwischenplatte  in  einem  Endbereich 
nit  eine  Schwenkachse  definierenden  Kanten  und 
in  ihrem  anderen  Endbereich  mit  einem  federbela- 
äteten  Hebel  mit  Haltekanten  für  einen  aufrastbaren 
Scharnierarm  versehen  ist.  Bei  dieser  Ausgestal- 
ung  wird  die  Zwischenplatte  auf  die  Deckplatte 
aufgeschoben  und  mit  dieser  durch  eine  durch  das 
.angloch  der  Zwischenplatte  greifende  Klemm- 
schraube  verspannt.  Auf  die  Zwischenplatte  läßt 
sich  sodann  in  bekannter  Weise  ein  mit  Haken 
/ersehener  Scharnierarm  einhängen  und  durch 
/erschwenken  und  Niederdrücken  mit  der  Zwi- 
schenpiatte  verrasten. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
lachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
:ert.  In  dieser  zeigen 

Fig.1  eine  auf  einer  Basisplatte  querver- 
schieblich  geführte  Deckplatte  in  Draufsicht, 

Fig.2  einen  Längsschnitt  durch  die  Zweiplat- 
leneinheit  nach  Fig.  1  , 

Fig.3  eine  Draufsicht  auf  einen  aus  drei  Plat- 
ten  bestehende  Grundplatteneinheit,  bei  der  die 
Deckplatte  nach  Fig.1  zusätzlich  mit  einer  längs- 
/erschieblichen  Zwischen  platte  versehen  ist, 

Fig.4  einen  mittleren  Längsschnitt  durch  die 
dreiteilige  Grundplatte  nach  Fig.3, 

Fig.5  eine  Draufsicht  auf  eine  zweite  Ausfüh- 
rungsform  einer  auf  einer  Basisplatte  querver- 
schieblich  geführten  Deckplatte, 

Fig.6  einen  mittleren  Längsschnitt  durch  die 
beiden  Platten  nach  Fig.  5, 

Fig.7  eine  Draufsicht  auf  eine  dreiteilige 
Grundplatte,  bei  der  auf  der  Deckplatte  nach  Fig.  5 
eine  relativ  zu  dieser  längsverschiebliche  und  fest- 
stellbare  Zwischenplatte  vorgesehen  ist,  und 

Fig.8  einen  mittleren  Längsschnitt  durch  die 
dreiteilige  Grundplatte  nach  Fig.  7. 

Die  dreiteilige  Grundplatte  nach  den  Fig.  1  bis 
4  besteht  aus  einer  in  Draufsicht  kreuzförmigen 
Basisplatte  1  ,  die  in  einer  Aussparung  der  Untersei- 
te  einer  diese  vollständig  überdeckenden  ebenfalls 
kreuzförmigen  Deckplatte  2  angeordnet  ist.  Das 
langgestreckte  Mittelteil  3  der  Basisplatte  1  ist  in 
Draufsicht  rechteckig  und  um  soviel  schmaler,  als 
das  Mittelteil  der  Aussparung  auf  der  Unterseite 
der  Deckplatte  2,  das  die  erforderliche  Querver- 
schieblichkeit  gewährleistet  ist.  Die  Flügelteile  4,5 
der  Basisplatte  sind  ebenfalls  um  soviel  kürzer  als 
die  Aussparungen  auf  der  Unterseite  in  den  Flügel- 
teiien  6,7  der  Deckplatte,  so  daß  die  Flügelteile  der 
Basisplatte  in  den  Aussparungen  der  Flügelteile 

der  Deckplatte  £  getunrt  sino  uno  die  uuerver- 
schieblichkeit  gegeben  ist. 

Die  hintere  schmale  Seite  des  Mittelteils  3  der 
Basisplatte  1  ist  mit  einer  nach  innen  verlaufenden 

5  Schrägfläche  8  versehen,  so  daß  die  hintere  Seite 
mit  einer  hakenförmigen  Kante  9  versehen  ist.  Die- 
se  hakenförmige  Kante  9  greift  in  eine  komplemen- 
täre  Nut  an  der  Hinterseite  der  Aussparung  auf  der 
Unterseite  der  Deckplatte  2,  die  durch  eine  schräg 

'o  verlaufenden  Flanke  10  gebildet  ist,  die  etwa  paral- 
lel  zu  der  Schrägfläche  8  verläuft. 

Auf  der  der  hakenförmigen  Kante  9  gegenüber- 
liegenden  Seite  ist  das  Mittelteil  3  der  Basisplatte  1 
mit  einem  Langloch  12  versehen,  das  ein  Schaft  13 

's  durchsetzt,  der  in  der  aus  Fig.  2  ersichtlichen  Wei- 
se  mit  der  Deckplatte  2  vernietet  ist.  Der  Schaft  13 
ist  an  seinem  unteren  Ende  mit  einem  verbreiterten 
Kopf  versehen,  dessen  Rand  sich  auf  den  in  die 
Basisplatte  3  eingelassenen  Rand  des  Langloches 

?o  12  abstützt. 
Die  Basisplatte  1  ist  in  ihren  Flügelteilen  mit 

Bohrungen  14  für  Befestigungsschrauben  verse- 
hen.  Diese  Bohrungen  befinden  sich  im  Bereich 
von  Langlöchern  der  Deckplatte  2,  deren  Breite 

25  größer  ist  als  die  Breite  der  Köpfe  der  Befesti- 
gungsschrauben,  so  daß  diese  durch  die  Deckplat- 
te  hindurch  behinderungsfrei  eingeschraubt  werden 
können. 

In  ihrem  vorderen  Bereich  ist  die  Deckplatte 
30  mit  einem  weiteren  querverlaufenden  Langloch  15 

versehen,  durch  das  eine  weitere  die  Deckplatte 
fixierende  Befestigungsschraube  eingeschraubt 
werden  kann. 

Zur  Verspannung  der  Deckplatte  2  mit  der  Ba- 
35  sisplatte  1  ist  die  Basisplatte  1  in  ihrem  Flügelteil 

mit  einer  Gewindebohrung  versehen,  in  die  eine 
Befestigungsschraube  16  einschraubbar  ist,  deren 
Schaft  ein  querverlaufendes  Langloch  der  Deck- 
platte  2  durchsetzt.  Die  Deckplatte  2  ist  in  ihrem 

40  mittleren  Bereich  mit  einer  sockelartigen  in  Drauf- 
sicht  etwa  rechteckigen  Erhöhung  17  versehen,  die 
über  das  vordere  Ende  der  Deckplatte  1  hinausge- 
führt  ist  und  dadurch  einen  im  Querschnitt  etwa 
rechteckigen  dornartigen  Führungsfortsatz  18  bil- 

45  det.  In  ihrem  hinteren  Bereich  ist  die  sockelartige 
Erhöhung  17  mit  einer  Gewindebohrung  19  für  die 
Befestigungsschraube  20  der  aus  den  Fig.  3  und  4 
ersichtlichen  Deckplatte  21  versehen.  Die  Deckplat- 
te  21  weist  seitliche  den  Sockel  17  einfassende 

50  Ränder  auf.  Diese  Ränder  sind  in  dem  vorderen 
Bereich  der  Deckplatte  21  bis  unter  deren  Untersei- 
te  verlängert,  wobei  die  dadurch  gebildeten  Schen- 
kel  unter  Bildung  einer  Öse  durch  den  jochartigen 
Steg  22  miteinander  verbunden  sind.  Die  Zwi- 

55  schenplatte  21  ist  in  ihrem  mittleren  Bereich  mit 
einem  Langloch  23  versehen,  durch  das  der  Schaft 
der  Befestigungsschraube  20  greift.  Zwischen  ga- 
belförmigen  Schenkeln  24  der  Rückseite  der  Zwi- 
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schenpiatte  21  ist  auf  einem  Bolzen  25  ein  Rasthe- 
bel  26  schwenkbar  gelagert,  der  durch  eine  Schen- 
kelfeder  27  beaufschlagt  ist,  der  diesen  im  Uhrzei- 
gersinn  zur  verschwenken  trachtet.  In  ihrem  vorde- 
ren  Bereich  ist  die  Zwischenplatte  21  mit  seitlichen 
schräg  nach  hinten  auskragenden  und  endseitig 
abgerundeten  Stegen  28  versehen,  auf  die  haken- 
förmige  Teile  einer  schwenkbar  mit  einem  Schar- 
nierarm  verbundenen  Zwischenplatte  einhakbar 
sind,  so  daß  der  Scharnierarm  durch  Verschwen- 
ken  um  die  Kanten  28  in  seine  mit  der  Zwischen- 
platte  21  verrastete  Stellung  gedrückt  werden  kann, 
in  der  der  Rasthebel  26  Widerlagerteile  des  Schar- 
nierarms  verrastend  übergreift. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.5  bis  8 
unterscheidet  sich  von  dem  nach  Fig.1  bis  4  im 
wesentlichen  dadurch,  daß  die  Basisplatte  31  in 
Draufsicht  im  wesentlichen  rechteckig  ausgebildet 
ist  und  in  ihrem  hinteren  Bereich  mit  einer  querver- 
laufenden  sockelartigen  Erhöhung  32  mit  trapezför- 
migem  Querschnitt  versehen  ist.  Die  hakenförmige 
Endkante  9,  die  in  eine  komplementäre  Nut  der 
Aussparung  auf  der  Unterseite  der  Deckplatte  33 
greift,  ist  im  Gegensatz  zu  dem  Ausführungsbei- 
spiel  nach  den  Fig.  1  bis  4  an  der  Vorderkante  der 
Basisplatte  31  ausgebildet. 

Die  im  hinteren  Endbereich  der  Basisplatte  31 
vorgesehene  querverlaufende  im  Querschnitt  tra- 
pezförmige  wulst-  oder  sockelartige  Erhöhung  32 
wird  von  einer  komplementären  im  Querschnitt 
ebenfalls  trapezförmigen  Nut  der  Aussparung  auf 
der  Unterseite  der  Deckplatte  33  übergriffen.  Die 
sockelartige  Erhöhung  32  ist  in  ihrem  mittleren 
Bereich  mit  einer  Gewindebohrung  versehen,  in  die 
die  Befestigungsschraube  34  eingeschraubt  ist,  die 
durch  ein  querverlaufendes  Langloch  35  der  Deck- 
platte  33  greift.  Die  Aussparung  auf  der  Unterseite 
der  Deckplatte  33  ist  um  soviel  breiter  als  die 
Basisplatte  31,  daß  die  Querverschiebung  der 
Deckplatte  auf  der  Basisplatte  möglich  ist. 

Die  Basisplatte  ist  mit  zwei  dübelartigen  Zap- 
fen  36  zur  Befestigung  in  vorgebohrten  Bohrungen 
einer  Möbelwand  versehen.  Die  Deckplatte  33  ist 
wie  die  Deckplatte  2  nach  den  Fig.  1  bis  8  mit 
einer  mittleren  sockelartigen  Erhöhung  17  verse- 
hen,  die  in  einem  Führungszapfen  18  ausläuft.  Auf 
der  Deckplatte  33  ist,  wie  anhand  der  Fig.  3  und  4 
beschrieben,  eine  Zwischenplatte  21  befestigbar. 
Diese  Zwischenplatte  21  ist  in  den  Ausführungsbei- 
spielen  gleich  ausgebildet,  so  daß  diese  anhand 
der  Fig.  7  und  8  nicht  nochmals  beschrieben  wird. 

Ansprüche 

1  .  Grundplatte  zur  Befestigung  eines  Scharnier- 
arms  eines  Möbelscharniers  o.dgl.,  bestehend  aus 
einer  an  einer  Tragwand  o.dgi.  durch  Befestigungs- 

schrauben  oder  Dübel  befestigbaren  Basisplatte 
und  aus  einer  diese  zumindest  teilweise  übergrei- 
fenden  oder  überdeckenden  und  auf  dieser  quer 
zum  Scharnierarm  o.dgl.  verschieblich  geführten 

5  Deckplatte  mit  Befestigungseinrichtungen  für  den 
Scharnierarm, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckplatte  (2,33)  mit  Führungen  (17,18)  für 
eine  längsverschieblich  auf  dieser  gelagerte  Zwi- 

10  schenpiatte  (21)  versehen  ist,  die  mit  der  Deckplat- 
te  (2,33)  durch  eine  in  diese  einschraubbare  und 
durch  ein  Langloch  (23)  der  Zwischenplatte  (21) 
greifende  Klemmschraube  (20)  verspannbar  ist  und 
die  mit  Befestigungsmitteln  für  den  Scharnierarm 

75  oder  für  eine  mit  diesem  schwenkbar  verbundene 
weitere  Zwischenplatte  versehen  ist. 

2.  Grundplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Basisplatte  (1,31)  auf  ihrer 
vorderen  oder  hinteren  Seite  unter  Bildung  einer 

20  hakenförmigen  Kante  (9)  mit  einer  nach  innen  hin 
abfallenden  Schrägfiäche  (8)  versehen  ist,  die  in 
eine  durch  eine  gleichsinnig  gerichtete  Schrägflä- 
che  (10)  gebildete  komplementäre  Nut  der  über- 
deckenden  Deckplatte  greift. 

25  3.  Grundplatte  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Deckplatte  (2)  oder  die  Ba- 
sisplatte  (1)  auf  ihrer  der  Nut  gegenüberliegenden 
Seite  mit  einem  parallel  zur  Nut  verlaufenden  Lang- 
loch  (12)  versehen  ist,  durch  das  ein  mit  einem 

30  Kopf  versehener  Schaft  (13)  greift,  der  mit  der 
anderen  Platte  vernietet  ist. 

4.  Grundplatte  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Basisplatte  (1)  aus 
einem  länglichen  Mittelteil  (3)  mit  seitlichen  Flügel- 

35  teilen  (4,5)  besteht,  die  in  einer  Aussparung  der 
überdeckenden  Deckplatte  (2)  angeordnet  ist,  und 
daß  die  Breite  des  langgestreckten  Mittelteils  der 
Basisplatte  und  die  Länge  der  Flügelteile  der  Ba- 
sisplatte  um  soviel  schmaler  bzw.  kürzer  als  die 

40  Aussparung  auf  der  Unterseite  der  Deckplatte  2 
sind,  daß  diese  auf  der  Basisplatte  querverschieb- 
lich  geführt  ist. 

5.  Grundplatte  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Basisplatte  (31)  auf  ihrer  der 

45  Nut  gegenüberliegenden  Seite  mit  einer  parallel  zu 
der  Nut  verlaufenden,  im  Querschnitt  trapezförmi- 
gen  Wulst  oder  sockelartigen  Erhöhung  (32)  verse- 
hen  ist,  die  in  eine  komplementäre  Nut  auf  der 
Unterseite  der  Deckplatte  (33)  greift. 

so  6.  Grundplatte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führung  für 
die  Zwischenplatte  (21)  aus  einer  mittleren  einseiti- 
gen  Verlängerung  der  Deckplatte  (2,33)  besteht, 
die  schmaler  ist  als  diese  bzw.  deren  Mittelteil  und 

55  die  in  eine  Führungsöse  der  Zwischenplatte  greift, 
die  durch  endseitige,  unter  deren  untere  Ebene 

4 
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erabgezogene  Schenkel  und  ein  diese  in  ihrem 
interen  Bereich  verbindendes  Joch  (22)  gebildet 
3t. 

7.  Grundplatte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
i,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwischenplatte  5 
21)  in  einem  Endbereich  mit  eine  Schwenkachse 
lefinierenden  Kanten  (28)  und  an  ihrem  anderen 
Endbereich  mit  einem  federbelasteten  Hebel  (26) 
nit  Haltekanten  für  einen  aufrastbaren  Scharnier- 
irm  versehen  ist.  10 
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